2 Me e D eer A ee 


e me 2 


— men, I 


— 


ae 
ng 


u 


aan mn nn — 


Reg. 
> 


0 0 


8 a 
Stettin iſt zum Rechtsanwalt be 

m Notar im Depart. des Ka 
e eee 


FHugblätern — eifrig bekämpft. Es iſt leicht erklärlich, 


Wiederwahl e 
Ca 


m Geſetzentwurfe über die ein⸗ 


RW Sen 5 . am 
Veëtiuma des Ayothekerweſens im deulſchen Reiche ihren 


Fortgang hatten, glaubt man doch nicht, daß derſelbe ſchon in nächſter 


Zeit fertig geſtellt ſein wird, ſo daß er wahrſcheinlich erſt im künftigen 


in Gang geſetzte Agitation hat wohl ein Aufenthalt herbeigeführt werden, 
keineswegs aber eine Abweichung von dem durch den Bundesrath feſt⸗ 
geſtellten Grundzügen eintreten können. Zeit wäre es übrigens in der 
That, bemerkt die „Voſſ. 3.“, daß die nun ſchon über 6 Jahre ſchwe⸗ 
bende Angelegenheit endlich zu einer feſten Regelung gelangte, nachdem 
man es verſäumt hatte, vor Erlaß der Gewerbeordnung maßgebende 
Grundſätze aufzuſtellen. Bemerkt mag dabei werden, daß in Preußen, 
auf kurze Zeit allerdings nur, bereits Gewerbefreiheit für die Errich⸗ 
tung von Apothelen geherrſcht hat (nämlich von 1810 bis 1811) und 
in dieſer Zeit hier in Berlin, auf Grund des Geſetzes über Gewerbe— 
freiheit, eine Apotheke (von Hummel und Jänicke in der Stralauer 
Straße) errichtet worden war, die dann natürlich auch beſtehen blieb 
und ſich eines guten Rufs erfreute. Die preußiſche Reform⸗Geſetz⸗ 
gebung ging vor 66 Jahren auch auf dieſem Gebiete radikal vor. 

— In einem Zivilprozeſſe eines kreisgerichtlichen Depoſitoriums 
gegen den Direktor deſſelben Gerichts, „durch deſſen Verſehen die im 
Depoſitorium befindliche Amts- Kaution eined Subalternbeamten 
zum Schaden des Depoſitoriums ausgezahlt worden, hat das Ober: 
Tribunal, I. Senat, in einem Erkenntniß vom 11. September d. J. 
folgenden Rechtsſatz ausgeſprochen: Die Amtskaution haftet un⸗ 

mittelbar den Privatintereſſenten wegen ihrer Schadensanſprüche 
aus der Verwaltung des Beſtellers, ſie haben ein Pfandrecht an der 
Kaution erworben und können dieſes Recht auch gegen den Dritten 
verfolgen, welcher durch eine vertretbare Handlung die Kaution ganz 
oder theilweiſe dem Pfandrechte entzieht. 

Hannover, 27. Sept. Die Verhandlung des Provinziallandta⸗ 
ges über den Antrag der Abgeordneten Graf Knyphauſen, Fromme 
und v. Bennigſen, betreffend die Aufhebung der Beſchlag⸗ 
nahme des Vermögens des Königs Georg V., deren 
Ausgang 1 bekannt iſt, geſtaltete ſich wie folgt: 

Zunächſt ergriff der erſte Unterzeichnete des Antrags e 
SW das Worff 5 So in 4 5 Zügen eine Geschichte San: 
chen Preußen und König Georg am 29. September 1867 abgeſchlof⸗ 
enen Vertrages, von dem er es dahingeſtellt ſein laſſen wollte, ob er 
als Staats- oder als Pripatvertrag aufzufaſſen ſei. Danach ſoll bes 
Unnllich König Georg, abgeſehen von anderen Werthobjekten, eine 
Summe von elf Millionen Thalern in 45prozentigen Staatspapieren 
und außerdem 5 Millionen Thaler baar erhalten. Der Vertrag kam 
nicht zur Ausführung, am 2. März 1868 wurde die Beſchlagnahme 
Neſes Vermögens verfügt. In der letzten Zeit find von verſchiedenen 
„Seiten Verſuche gemacht, einen Ausgleich zwiſchen beiden Theilen ins 
Leben treten zu laſſen. aber vergebens. Die Gründe, welche damals 
die Beſchlagnahme veranlaßten, find jetzt nicht mehr wirkſam. Von 
dem jetzt in dieſer Verſammlung eingebrachten Antrag ft ein mora⸗ 
liſcher Effekt zu hoffen. Auf die Vielen, die durch Dankbarkeit, An⸗ 
änglichkeit und Pietät an die königliche Familie gebunden find, würde, 
enn die Staatsregierung den Ausgleich mit König Georg ſuchte, 
dieſer Schritt den beften Eindruck machen; in der ganzen Provin 
erde dann eine ruhigere Stimmung eintreten. Er SE da 
olle Uebereinſtimmung in dieſer hannoverſchen Frage hier erreicht 


lirde. 
Nachdem die Frage des Landtagsmarſchalls: Soll dieſer Antrag 
worden, hielt Herr 


einer Beſchlußfaſſung unterworfen werden? bejaht 
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hauchte Rede für den auch von ihm mituntergeichnten Autra 
er wünſcht wie ſein Vorredner die Annahme des Antrags, deſſen Aus⸗ 
führung nicht nur unſerer Provinz, ſondern auch dem Stagte, dem 
das ehemalige Königreich Hannover jetzt angehöre, zum Wohle ge⸗ 
reichen werde. Alsdann geht der Nedner näher auf die Gründe ein, 
welche die preußiſche Regierung zur Beſchlagnahme des Vermögens 
von König Georg geführt hätten. Im Jahre 1867 und 1868 konnte 
man ſich noch dem Glauben überlaſſen, daß die durch die Ereigniſſe 
von 1866 geſchaffenen Zuſtände nur proviſoriſche fein würden ber 


` 
1805 
enſchliche te: Alle ver⸗ 


liſſen dafür eine Sühne zu 
teophe von 1866 aufgeregt 


en. 
und 


zurch ſeine amtliche 
Er ve 


5 


Nach Seier mit ffe 


über welches die „e let: e 
Es hande CS vr H Dan ven 
König Wilhelm aus der Zeit vor dem Norddeutſchen Bun de enthalt 
und deſſen Werth durch eigene Randgloſſen des Königs erhöht wird. 
Der bekannte Hofrath Sch., deſſen Beziehungen zu feinem Hexrn be: 
kannt find, hatte nämlich ſorgfältigſt die Beobachtungen und Erlebniſſe, 
welche er dem perſönlichen Verkehr mit dem Könige verdankte, nieder 
geſchrieben. Der König, dem dieſe Thatſache bekannt geworden war, 
verſpürte eines Tages — es handelt ſich um eine Zeit, die mehr als 
ein Decennium zurückliegt — Neigung, die betreffenden Denkwürdig⸗ 
keiten zu leſen. Dieſer Wunſch war natürlich Befehl. Der König 
las die Aufzeichnungen aufs Aufmerkſamſte, und der Verfaſſer hatte 
die Genugthuung, ſolche mit einer Anzahl hochintereſſanter Randbe⸗ 
merkungen von des Königs Hand zurückzuerhalten. In den Hofkreifen 
Deutſchlands wurde ſeinerzeit von dieſem werthvollen Material zu 
einer Biographie des Königs von Preußen viel geſprochen, und der 
König von Hannover ließ in vertrautem Kreiſe ſich darüber aus, wie 
ſehr er wohl wünſchen würde, die fraglichen Denkwürdigkeiten kennen 
zu lernen. Der Regierungsrath M. bekannter unter ſeinem ruſſiſch klin⸗ 
genden Schriftſtellernamen Gregor S., war damals spiritus familiaris am 
hannoverſchen Hofe und beeilte ſich, feine freundſchaftlichen Be⸗ 
iehungen zu dem preußiſchen Hofrath zur Erfüllung des Wunſches 
feines königlichen Herrn zu benutzen. In der That wurde auch das 
koſtbare Manuſkript dem König von Hannover leihweiſe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt und demſelben durch Herrn M. auf dem Schloſſe 
Herrenhauſen bei Hannover vorgeleſen. Es war dies kurz vor 
Ausbruch des 1866er Feldzuges, welcher, wie bekannt, den König von 
Hannover für immer feiner Reſidenz entführte. Das Manuſfkript 
war indeſſen in Herrenhauſen zurückgeblieben und gexrieth ſomit wie 
alles dort befindliche bewegliche und unbewegliche Eigenthum unter 
Sequefter. Als vor mehreren Jahren der hannoverſche Regierungs⸗ 
rath M. nach Berlin überſiedelte und gleichzeitig auch der Kaiſer ein⸗ 
mal geſprächsweiſe dem Geh. Hofrath Sch. gegenüber jener Aufzeich⸗ 
nungen Erwähnung that, in der Abſicht, dieſelben nach ſo vielen ge⸗ 
ſchichtlichen Zwiſchenfällen wieder durchzuſehen, wurde nach dem Ver⸗ 
bleib des Manuſkript bei dem Regierungsrathe M. Nachfrage gehal⸗ 
ten, welcher lediglich antworten konnte, daß die preußiſche Regierung 
ſelbſt durch Verhängung des Segueſters ihre Hand auf jenes Manu⸗ 
kript gelegt hätte und daſſelbe ſomit ſeinem eigentlichen Beſitzer vor⸗ 
enthielke, Ob inzwiſchen ein Antrag bei der Sequeſterbehörde geſtellt 
worden ift, das Manuſkript feinen rechtmäßigen Beſitzer zurückgegeben 
iſt uns nicht bekannt geworden und dürfte auch vermuthlich nicht der 
Fall ſein, ſo daß das erſt oben erwähnte Geſetz jene „verlorene Hand⸗ 
ſchrift“ aus ihrem Dornröschenſchlaf erlöſen würde. 

Aus Baden. Die „Bad. Corr.“, das Organ der Führer der 
nationalliberalen Partei, ſpricht ſich in einem (vor Bekannt⸗ 
werden der Zuſammenſetzung des neuen Miniſteriums geſchriebenen, 
Artikel über den Rücktritt des Staatsminiſters Jolly folgender⸗ 
maßen aus: 

Während das Geſetz⸗ und Verordnungsblatt der Reihe nach die 
mit dem Landtage verabſchiedeten Geſetze publizirt, und der Gang 
der Regierung in durchaus normalen Bewegungen zu gehen ſchien, 
wird das Land plötzlich durch die Kunde überraſcht, daß der Präſident 
des Stgatsminiſteriums, Dr. Jolly, feine Entlaſſung erbeten und er⸗ 
Clg bat. Die Bedeutſamkeit dieſes Exeigniſſes iſt nicht zu ermeſſen. 

eit 10 Jahren führt Herr Staatsminiſter Jolly die Präſidentſchaft 
des Miniſteriums des Innern, ſeit mehr als 8 Jahren, ſeit Mathy's 
Tod, iſt er das Haupt der Staatsregierung und der Mann des ent⸗ 
en Einfluſſes unter ſeinen Kollegen. Dieſe Zeit iſt durch die 
olgereichſten politiſchen Ereigniſſe bezeichnet, an denen der badiſche 
Staat weſentlich hetheiligt war; auch für die innere Entwicklung 
Badens liegt in dieſen 10 Jahren eine Periode der wichtigſten 
Schöpfungen vor, welche theils einen ſelbſtſtändigen Charakter an ſich 
tragen, theils in Anlehnung an die d FOE ſich vollzogen. 
Die ſichere Feſtigkeit und Freudigkeit, mit welcher das Miniſterium 
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Stuttgart, 25. September. Der „Staatsanzeiger für Württem⸗ 
berg“ veröffentlicht nachſtehenden allerhöchſten Er laß: 

Mein lieber Ober-Bürgermeiſter Dr. v. Hack! Der fo überaus 
herzliche Empfang, welcher Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer bei 
Höchſtdeſſen Beſuche an meinem Hoflager von Seiten der Stadt Stutk⸗ 
gart bereitet worden iſt, die Art und Weiſe, wie die Einwohnerſchaft 
meinem erhabenen Gaſte während ſeines hieſigen Aufenthaltes ihre 
Verehrung und Zuneigung bethätigt hat, und die Beweiſe treuer An⸗ 
hänglichkeit und Ergebenheit, welche während dieſer Tage meiner Ge⸗ 
mahlin der Königin, und mir zu Theil geworden ſind, haben meinem 
Herzen aufrichtig wohl gethan und mich mit inniger Freude erfüllt. 
Es drängt mich, dieſen Gefühlen Ausdruck zu geben, und ich beauf⸗ 
trage Sie, den Einwohnern bieſiger Stadt für die von ihnen kund⸗ 
gegebenen Geſinnungen und das von ihnen beobachtete loyale Verhal⸗ 
ten meinen gnädigſten Dank auszuſprechen. Insheſondere gilt dieſer 
Dank Ihnen ſo wie den Mitgliedern der bürgerlichen Kollegien und 
des Feſtkomités, deren hingebende e fo viel zum Erfolge 
dieſer ſchönen Tage beigetragen haben. Mit der Verſicherung meines 
Wohlwollens verbleibe ich, mein lieber Ober-Bürgermeiſter Dr. v. Hack, 
Ihr gnädiger König . Karl. 

Konſtantinopel, 22. Sept. Am verwichenen Sonntag traten 
die Armenier, 3000 Mann ſtark, bei der hohen Pforte an und 
überreichten dem Großvezier eine Bittſchrift; ſpäter folgte der Patriarch 
Narſes, der ſeinen Rücktritt in Ausſicht ſtellte, wenn keine Abhülfe 
geſchähe. Mehmed Ruſchdi bemerkte ihm, er werde dann ſeinem Bei⸗ 
ſpiel folgen und auch abtreten. Seit dieſer Zeit herrſcht, wie ber 
„K. Ztg.“ berichtet wird, unter den Armeniern eine gewaltige Aufre⸗ 
gung. Die Sprache ihrer Zeitungen iſt eine ſo heftige geworden, daß 
das Preßbureau ihnen die fernere Behandlung dieſer Frage bis zur 
Rückkehr des abgeſandten Pfortenkommiſſars unterſagt hat. Es ward 
nämlich auch nach Jusgat ein Unterſuchungsausſchuß abgeſandt, an 
deſſen Spitze ein hervorragender Türke ſteht. Die Armenier berathen 
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der Armenier mit den Türken vor Gericht verlangen. —Der Ex⸗ Sultan | bereuen. Die Per 
Mu rad iſt vor etwa 10 Tagen von einem ärztlichen Komite 
unterſucht worden, in welchem ſich faft ſämmitliche hieſige Bot⸗ | 
ſchaftsärzte befanden. Veranlaſſung zu dieſer Unterſuchung bildete 
die reißende Verſchlechterung im Zuſtande des Kranken. Er nimmt auf⸗ | 
fallend ab, und da die Regierung Hamid's mit Recht fürchtet, es möchte 
dass argwöhniſche Europa die Eventualität ſeines Hinſcheidens aus andern 
N denn natürlichen Urſachen herleiten, war ein ärztliches Gutachten das 
beſte Mittel um ſolchen Vermuthungen die Spitze abzubrechen. Die 
* Doktoren fanden ihn in einer zunehmenden Degeneration. Ein para⸗ 
llztiſcher Blödſinn hat ſich feiner bemächtigt, der ihm kaum noch ge⸗ 
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das nächſte Jahr keinen Kongreß einzuberufen, ſondern einer be⸗ 
reits von dem Verein „ft 


Profeſſor Dr. Adolf Wagner (Berlin): Die Frage müſſe nicht 
lauten: Staats⸗ oder Privat-, ſondern Staats⸗ oder Aktien⸗Ge⸗ 
N llſchaftsbahnen. (Rufe: Sehr richtig!) Die egenwärtigen 


hr ftattet, eine örtliche Veränderung mit Sicherheit vorzunehmen. Man 
SÉ Debt feiner Auflöſung in nicht ferner Zeit entgegen. Es find die un⸗ 


Mit einem Danke an den Staat und die Stadt Bremen Joel 


leugbaren Folgen des chroniſchen Alkoholismus. Dr. Leidesdorf hat nunmehr (gegen 6 Uhr Abende) der Vorſitzende den Kongr 


1 
8 ſelbſt in feinem für die Miniſter beſtimmten Bulletin, deſſen Schluß 
bekanntlich veröffentlicht ward, dies als den Charakter der Krankheit 
dargeſtellt. — Mit dem Sonnenuntergang des verfloſſenen Montags 
hat der Ramaſan ſeinen Anfang genommen, welcher dieſes Jahr 
von allen türkiſchen Beamten mit ganz beſonderer Freude begrüßt 
wurde, da einem lange vorher ſchon verbreiteten Gerüchte zufolge bei 
dieſer Gelegenheit die Auszahlung der rückſtändigen Gehälter 
erfolgen ſollte. Die Hoffnungen haben ſich allerdings nicht im vollen 
Anmfange erfüllt, in fo fern die Regierung nur einen Monat und noch 
bk dazu in Kaimes nachgezahlt hat; doch find die betreffenden Empfänger 
darauf vertröſtet worden, daß die noch rückſtändigen Summen im 
Laufe oder ſpäteſtens am Ende des Monats in ihre Hände gelangen 
ſollen. Dieſer Zuſicherung trauen aber weder die Beamten ſelbſt⸗ 
noch deren Gläubiger. Der Sultan hat den Ramaſan damit bes 


Privatbahnen werden durchaus nicht von den Eigenthümern ſelbſt⸗ 
ändig, ſondern ebenſo wie bei den Staatsbahnen von unintereſſirten 
bezahlten Beamten adminiſtrirt. Hierzu komme nun noch, daß bei 
diefen Bahnen ver Staat nicht befugt ſei, irgend eine Kontrole zu 
üben. Die gegenwärtigen neuen Bahnanlagen entſpringen nicht dem 
SC des öffentlichen Verkehrs, ſondern der Spekulation der 
Börſe. Daß das Privatkapital ſich bei Staatsbahnen nicht betheili⸗ 
en könne, vermöge er (Redner) nicht einzuſehen; im Gegentheil, das 
Privalkapital werde ſich mit viel größerem Vertrauen bei Staats⸗ 
bahnen betheiligen. Daß der Staat billiger adminiſtrixen könne als s ® ; 8 
Brivate, jet klar, da bel den Staatsbahnen viele hoch dotirte Ver⸗ r Die Urwählerliſten liegen nur noch heute bis 6 Uhr Abends 
ere Geſehen e res d'V Die een öffentlich aus. Wir machen hierauf alle Diejenigen aufmerkſam, 
3 Staates, wo nach Geſetzen regiert werde, ſei ihm (Redner r ; icht ü ES ; H 
elt Die unumfchräntte He 2 SS et wer ene, welche ſich noch nicht überzeugt haben, ob ihre Namen in den Liſten 
Die Leveutenpften National⸗Oekonomen feien der übereinſtimmen⸗ enthalten find. . 

den Anfiht: die öffentlichen Verkehrsſtraßen gehören der Ge | r Der Verein poſener Lehrer hielt am vergangenen n dach 
nthelt und müſſen auch von dieſer verwaltet werden. Er | feine regelmäßige Verſammlung ab. In derſelben wurden 
(Redner) wolle nicht: der Staat ſolle alle Bahnen, fondern nur | ſoren der Vereinskaſſe die Herren Merk, Spannenberg, Dr gen 


aninzielles. 
Poſen 30. September. 


r. Zu Ehren des Geburtstages der Kaiſerin ſind beute 
öffentlichen Gebäude unſerer Stadt mit Fahnen geſchmückt 


zë Gë $ ale Daupsbahnlinien nach und nach erwerben. Man brauche gar | wählt. Hierauf wurde über die für die Provinzialverſam en 
8 gonnen, daß er aus ſeiner Privatkaſſe alle wegen kleinerer Schuldbe⸗ nicht den Weg der Erpropriation, den er (Redner) durchaus nicht Liſſa geſtellten Anträge eingehend debaktirt und die Geer 
* träge in den Gefängniſſen Stambuls eingeſperrten Mohamedaner | für bedenklich halte, betreten; auf dem Wege der freien Vereinbarung | mit folgender Inſtruktion verſehen: dem Antrage, betreffend 


würde ſich dies Projekt ebenfalls ſehr gut realiſtren laſſen. Den Ueber» | den Ort der Provinzial ⸗Lebrerberſammlungen, ſowie en auf 
ſchuß, den der Staat durch die Eifenbahnen erzielen würde, könnte den] das Stimmrecht bezüglichen Antrag zuzuſtimmen, dagegen den An⸗ 
Steuerzahlern zu Gute kommen. Nur zufällige geſchichtliche Urſachen] trag, nach welchem Anträge noch am Verſammlungstage geftellt werben 
beſonders politiſcher und finanzieller Art haben den Bau und die Ver⸗ dürfen, abzulehnen. Endlich wurde ein Antrag des Hrn. Spaß 
5 eg: Ké ue A N de Sie Latte ie „Der Ke le ein SE au derbe ae: Vorſtand bat 1 
f Gei Beſuch in de KS cutari⸗ und nicht ohne viele bedenklichen Folgen, der Spekulation und der unſere Verhandlungen ein Referat in der „Poſener Zeitung“ und im 
f En = “x ale br ii D de 1 dat er Juduſtrie übergeben. Er empfehle daher die Annahme folgender Re- Vereinsorgan zu bringen“ mit dem dazu geſtellten De bon 
ED — 3 Een Beem öſtinge — ſogar die ſolution: „Der SC EE Kongreß erklärt: 1. der Blan | der Verſammlung abgelehnt. Hierauf fpra Herr Rektor Scheffler 
2 ür die Soldaten zubereiteten Speiſen, Suppe und Pillaw, gekoſtet | des Ankaufs der deutſchen Bahnen durch das deutſche Reich iſt als] im Namen des Vereins die Bitte aus, der Vorſtand wolle ferner die 
und, wenn das Gerücht nicht lügt, der Küchenleitung darauf in ſehr sehen we d n ers le Ale e an⸗ oke über die Vereinsſitzungen in den betreffenden Organen bere 
E 1 ; ten Worten feine Aufl j Dre Mat zuſehen, weil dadurch das Staatsbahnſyſtem als das nothwendige ot: | anlaffen. 
Lët E aer Su 2 en = W erkannt wird. 2. Es iſt zugleich das Botz Mittel zur Durchführung r. Die Errichtung der FJaßaichungsanſtalt auf dem dazu 
dargetban. , 9 a ſtattgehabten Beſichtigung der Beſtimmungen der Reichsverfaſſung über das Eiſenbahnweſen. ‚3. beſtimmten Grundſtücke gegenüber dem Eiſenbahnkommiſſionsgebäude 
des Arſenals in Kaſſim Paſcha zog er plötzlich ein Meſſer heraus | Die Uebertragung der preußiſchen Staatsbahnen an das Reich erſcheint] wird noch in dieſem Jahre erfolgen, und fteht dazu ein öffentlicher 
prüfte die Stärke der ihm vorgelegten Taue. Es ſteht feſt, daß als ein erſter richtiger und wichtiger Schritt zur Verwirklichung dieſes Liitationstermin am . Oktober d. J. an. Der Bau des Fachwerk⸗ 
` ägli D unden den Regi Ek Ai 8 8 d K 
et täglich mehrere Stunden den Regierungsgeſchäften widmet, daß fe Bonn): Er könne feinem Vorredner nicht 


ag, gur Or. N gebäudes iſt auf 4486 M. veranſchlagt. 
E s re, Br Profeſſor Dr. Na r. Ausgrabungen. r i S d 
Aa ur Durchſicht vorgelegten Sachen wirklich prüft, daß II beiſtimmen. Wer den e e über den Ankauf der preußiſchen [durch den eg EE, Bas SE EEN 
Famutteutehen ein muſterhaftes iſt. Mögen auch feine Kenntniſſe] Bahnen durch den Staat beigewohnt und die auseinandergehenden | bung vorhiſtoriſcher Gräber ftattgefunden, zu Wel er die Beran⸗ 
unbedeutend und feine Talente ebenfalls nicht hervorragend fein, der | Meinungen der Regierungsverkreter über die Verwaltung von Eiſen⸗ laſſung durch den dortigen Lehrer Schreiber gegeben worden war. 
= N ift vorhanden, und zwar fo ausreichend, daß er den Precht ge e e ee ee e Gräber want met ech dem e Gute auf einer Höhe 
Mangel 5 ichen geei in dü S SN 1 2 € räber mit mei Daten u a in ei 
Rangel an allem Anderen auszugleichen geeignet fein dürfte. dem die Rentabilität der Reichs⸗Eiſenbahnen garantiren. Die Nord⸗ | piejer Han befand ſich ein Bronzepfeil barsch Së E 
- bahn, Pommersche Zentralbahn u. |. w, feien wohl geeignet, | anderen ein kleiner bronzener Angelhaken unter den Ueberreften-e 
als. ee biefür zu dienen. Wenn eine Privat⸗Akllen⸗Ge⸗ | Feichenbrandes. Die Gräber ſtanden frei in der Erde. icht 
ſellſchaft Ausfälle habe, daun tragen die ſpekulirenden Altionäse den, Steinen umſtellt; dagegen ift Hinter dem erwähnten Gt %0 
Verluſt, wenn aber der Staat Ausfälle habe, dann tragen den Ber | und Tag ein ab mit ähnlichen, aber ſehr (ët. — 
luſt die Steuerzahler und viele folder Steuerzahler, die vielleich ſaſt genen und Tn Tack her e ee 
gar keinen direlten Bortbeil pon dem Eiſenbahnweſen haben. Gera — Auch ie achten SR. Zeg EL Fr deen 
die füddetıtfchen Staus bc picußtſche Wuwmambutftz "E, - auf dem Mäühlenbeſitzer Reich Tiet Grun 
1874 mit der Erhöhung der Eifenbahntarife vorangegangen und den egeywärtig Abſchachtungen vorgenommen werden, ſind 
Staatsbahnen gegenüber ſeien die Klagen über ſchlechten und laugſa⸗ äber ufgedeckt, und verſchiedene, zum Theil hübſch ver 
men Gütertransport gerade am lauteſten. Auf den preußiſchen Staats [und Gefaße in dem ſehr ſeſten Boden, mit bemfelben zufammen 
bahnen gelte trotz ihrer einheitlichen Entwickelung noch immer kein einheit | backen, gefunden und von dem Gymnaſtaldirektor Dr. Schwartz be⸗ 
licher Tarif. Er (Redner) ſei keines wegs prinzipieller Gegner der ſichtigt worden. Beſonderes Intereſſe erregten zwei Steinkiſten von 
Reichseiſenbahnen, Se halte er aber den Zeitpunkt zur Ver⸗ großen unbehauenen, auf der Kante ftehenden Steinen in Form eines 
wirklichung eines ſolchen Projektes für vollſtändig ungeeignet. Rechtecks ohne Deckſteine. Bei einer dieſer Steinkiſten elang es, 
Eine langſame Vollziehung des Projektes, wie es Herr Profeſſor Dr. | 4 Urnen bloß zu legen, von denen aber nur die eine leidlich aus der 
Wagner empfohlen, würden unfere gegenwärtigen kranken Finanz: feſten Lehmmaſſe gelbſt werden konnte. An einer anderen Stelle 
verhältniſſe kaum vertragen. Aber noch mehr: die Realiſirung des] wurden Aſchenhaufen gefunden, über die ein ganz roher keſſelartiger 
Reichseiſenhahnprojektes würde geradezu ai politiſchen Korruption | Topf geftülpt war. Schon jeit Jahren hat der Beſitzer des Müblen⸗ 
führen (Rufe: Sehr wahr, ſehr richtig!. Das Eiſenbahnweſen greife [grundſtückes beim Graben öfter Urnen und Scherben gefunden. — 
Sc Wohnhaus SE SE Ve ei enen für 
ei e as Wohnhaus auf dem Stern'ſchen Grundſtück, Mühlenſtraße 28 
Eiſenbahnweſen in den Vordergrund ſtellen werden. Es werde als⸗ | find vor etwa 10 Jahren zahlreiche große Urnen mit Ve Zoch Ge 
dann nicht nach politiſchen Grundſätzen, ſondern nach wirthſchaftlichen [beinen gefunden worden. Ebenſo hat ſich vor dem Warſchauer Thore 
ee zum Parlamente gewählt werden. Von einer Kontrole | in der Nhe der Johanniskirche, nach den Funden zu urtheilen, die 
könne bei Reichseiſenbahnen keine Rede mehr fein. Daß ein Parlament man dort in früherer Zeit 2 bat, ein großer vorhiſtoriſcher Be⸗ 
dieſe Kontrole nicht zu üben vermöge, werde wohl allgemein einleuchten. gräbnißplatz Sg ein Beweis, daß an dieſer Stelle, wo fpäter 
(Lebhafter Beifall.) S un, | D hiſtoriſchen Zeiten noch die Jobannis⸗Vorſtadt geſtanden hat, ſchon 
Profeſſor Dr. Dietzel Marburg) äußerte ſich faſt vollſtändig im | in uralten Zeiten eine Niederlaſſung vorhanden war, von der die 
Sinne des dabei Dr. Wagner: Dieſe Ausdehnung des Staats | Stadt Beien, allmählig immer mehr nach Weſten vorſchreitend, ihren 
bahnnetzes habe ſich zunächſt und hauptſächlich auf die großen und Urſprung bat. Während gegenwärtig im Weſten Poſens vor den 
durchgehenden Linien zu erſtrecken, während die kleinen und lokalen [Thoren der Stadt, allmälig ein neuer Stadttheil entſteht, iſt die 
Bahnen den Selbſtverwaltungsorganen der Provinzen, Kreiſe und uralte Johannis⸗Vorſtadt im Oſten der Stadt ſchon vor Jahrhunderte 
Gemeinden und der Privat⸗Induſtrie, jedoch unter möglichſter Tout: verſchwunden. 
licher Förderung zu überlaſſen feinen. Dr. Era (Breslau) er: — Eine landwirthſchaftliche Ausſtellung von Vieh und 
klärte ſich aus ahnlichen Gründen wie Herr Profeſſor Naſſe gegen Bodenerkrägen im Beſitze bäuerlicher Wirthe, wird dem „Dien 
die Reſolulion von Wagner. — Auch Regierungsrath Schi ck (Ber⸗ ufolge, am 3. k. M. zu Szemborowo von den polnifhen Rufli⸗ 
lin) erklärte ſich gegen das Reichs⸗Eiſenbahn⸗Projekt. Er (Redner) ba vereinen von Inowrgelgw und Lojewo veranſtaltet werden. — Das 
bezweifle durchaus, daß das Reich auf die Dauer die Mittel zur Erz deutſcherſeits gegebene Beiſpiel von Ausſtellungen für die bäuerlichen 
haltung und Errichtung der erforderlichen Eiſenhahnen haben werde. | Landwirthe ſcheint nun auch bei den Polen Anklang zu finden. 
Geb. Kommerzienrath Stephan (Berlin): Er müſſe ſich gegen 
alle geſtellten Anträge wenden, da er die vorliegende Frage noch nicht 
für ſpruchreif halte; ja er ſei der Ueberzeugung: die Regierung ſelbſt 
jei ſich über dieſe Frage noch nicht klar. Ein franzöſiſcher Nationale 
Oekonom habe ihm (Redner) einmal Wersen Frankreich habe gar Zepter . | 
nichts dagegen, wenn Deutſchland den Verſuch der Ausführung des Fein Kloſte d'A ſtlich er vor Gericht.] Vor dem Ari- 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗Projektes machen würde. Deutſchland würde als⸗ | minalſenate des bieſigen Appellationsgerichtes kam heute eine Sg at 
dann ebenſo viele Staatsſchulden haben als Frankreich und werde es fache gegen den Propſt Zientkiewicz zu Poſen auf Grun 
ſich dann zeigen, wer in einem zukünftigen SCHER den Sieg Davon | des s 288 des Strafgeſetzbüches zur Verhandlung. Diefer ECH 
tragen werde. Sei denn die Verwaltung der Staatsbahnen eine | betttomt, daß 3 der bei einer ihm drohenden Zwangs voll⸗ 
untadelhafte? Habe man bei dieſen nicht gerade einem ſehr ſchwer-ſtreckung in der Abſicht, die Befriedigung des Gläubigers zu ver⸗ 
fälligen, ſchablonenhaft bureaukratiſchen Verwaltungskörper zu be eiteln, Beſtandtheile feines Vermögens veräußert oder bei Seite 
gegnen. Es ſei doch auch zu erwägen, daß ein Miniſter das alsdann | Schafft, wegen ſtrafbaxen Eigennutzes mit er bis zu 2 Jahren 
roße Ei enbahn⸗Beamtenbeer in politiſcher Beziehung beeinfluſſen | beftraf 0 nklage zu Grunde 
önnte. Die großen Unzuträglichkeiten, die all den Induſtrieen, die liegt, tft folgender: Der Angeklagte, ſeit mehreren Jahren Pfarrer 
an der hieſigen katholiſchen N 


er die Geſetze über die Schuldhaft baldigſt einer eingehenden 
Prüfung unterwerfen laſſen werde. Er intereſſirt ſich für 
Alles, will ſich von Allem durch eigene Anſchauung und Prüfung 


E hat auslöſen laſſen. Er ſoll ſich dahin ausgeſprochen haben, daß 


WK: 2 
r (H. F.) Bremen, 28. September. 
Der in meinem zweiten Bericht angeführte Herr Philippſon int 
er rei Sa LE SE 
H: SE v. Studnitz (London) über „die gele liche Regelung des 
Se GK von Gold⸗ und Silberwaaren“. Der Referent proponirte 


Folgende Reſolution: „Geſetzliche Vorſchriften über den Feingehalt von 

Gips und Stlberwaaren ſchützen das Publikum nicht vor Betrug und 
hemmen — auch in ihren mildeſten Formen — die Fabrikation, ſie ſind 
daher verwerflich“. Dieſe Reſolution wurde jedoch abgelehnt dagegen 
folgende von dem Advokat Kirbach (Plauen) und Dr. Genſel (Leipzig) 
akzeptirt: „Eine geſetzliche Regelung. des Feingehalts von Gold- und 
Mberwanren iſt nur in der Beſchränkung auf 


8 D D 

© i die Vorſchrift zur Bes 
SN eichnung dieſer MWaaren mit dem Namen oder der Marke des Ver⸗ 
Ki Eë erg oder Verkäufers und mit dem Feingehalte zuläſſig.“ 

S uf Antrag des Freihern, Dr. Max v. Kübecd (Wien) wurde 
ſonach reſolvirt: I. „Die Betriebskoſten der Eiſenbahnen hängen mes 
entlich von dem Verhältniß ab, in welchem die bauliche Anlage der 
etzteren, zum Terrain ve und zu den Anforderungen des Ver⸗ 
kehrs auf denſelben, andererſeits ſteht. Es wird daher bei jeder Bahn⸗ 
anlage auf Folgendes Rückſicht zu nehmen ſein: a) auf die Bedeutung 
und den klar erkannten Zweck der Bahn unter Zugrundelegung einer 
verläßlichen Statiſtik der durch dieſelbe zu belebenden Berkehrgele⸗ 
mente; b) auf die richtige Wahl der Frage innerhalb des, mittelſt der 
Eiſenbahn n durchziehenden Gebietes, wobei an dem Grundſatze feſtzuhal⸗ 
ten wäre, daß die, inder natürlichen Richtung der Bahn gelegenen Städte 
und Ortſchaften möglichſt direkt berührt werden, da die Entwickelung 
ſlädtiſcher Auſiedlungen, weſentlich vom Lokalverkehre abhängt und 
dieſer Letztere weit Lan © Schwankungen ausgeſetzt ift, als der 
große Durchzugsverkehr, daher durch Steigerung der Belriebsein⸗ 
nahmen, eine ſtetig wachſende Verzinſung des Anlagekapitals ermög⸗ 
licht. Daß Verhältniß der Bahnanlage zu den Anforderungen des Ver⸗ 
lebrs wird Durch ihren Hang beftimnit. Dieſer richtet ſich nach dem, ſowohl 
zwiſchen dem Anfangs⸗ und Endpunkte der Bahn, als auch zwiſchen deren 
einzelnen Stationen ſchon vorhandenen oder noch zu erwartenden Ver⸗ 
kehre, weshalb die Bahnanlage oda ibrer Leiſtungsfäbigkeit die⸗ 
ſem Range anzupaſſen fein wird. Zur wirthſchaftlichen Ausnützung 
einer Bahn d. i. zur entſprechenden Verzinſung des aufgewendeten 
Anlagekapitals iſt auf die möglichſte Herabminderung der regelmäßigen 
Betriebstoften hinzuwirken; derſelbe hängt — unter der Vorausſetzung 
des Porhandenſeins ausreichenden Transportverkehrs — unmittelbar 
von dem Ueberwiegen der zahlenden (bewegten) gegen die todte Laſt, 
mittelbar von der Konſtruktion des Bahnkörpers, ſowie von den zu 


! 
in alle wirthſchaftlichen Verhältniſſe jo tief ein, daß es nicht aus⸗ 
bleiben könne, daß die Wähler die Stellung des Abgeordneten zum 
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Aus dem Gerichts ſaal. K 
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überwindenden techniſchen Schwierigkeiten ab. Es iſt daher den Ge⸗ 
ſetzgebungen und Regierungen bei Feſtſtellung der Trace und Ein⸗ 
richlung neu zu erbauender Eiſenbahnen angelegentlichſt zu empfehlen, 
das Anlagekapital nach den, pro Kilometer zu erwartenden Betriebs: 
ergebniſſen und ſpeziell nach der, die Betriebskoſten belaſtenden Er⸗ 
haltung und Verſicherung des Bahnkörpers zu veranſchlagen. Eine, 
unter allen Umſtänden zutreffende allgemeine Formel für dieſe Koſten⸗ 
Vorausberechnung zu finden, liegt nicht in der Aufgabe des Kon⸗ 
= reſſes, da ſich derſelbe weſentlich nur auf die Bezeichnung der Grund» 
fte beſchränken kann, welche er in dieſer Frage für maßgebend hält. 
Den Geſetzgebungen und Regierungen muß es anheimgeſtellt bleiben, 
von Fall zu Fall in der anzudeutenden Richtung techniſche und ma⸗ 

khematiſche Fachmänner zu Rathe zu ziehen.“ . 
Negierungsratb, Profeſſor, Dr. Böhmert (Dresden) referirt: 
hierauf über den Aukauf der deutſchen Eiſenbahnen durch das Reich. 
er größer werdenden Anſprüche des Publikums an das öffent⸗ 
iche Verkehrsweſen einerſeits und der Aktienſchwindel, der ſich in der 
ſogenannten r auch in ziemlich bedeutender Weiſe auf 
as Gebiet der Eiſen 1 verpflanzt habe, andererſeits, habe bor: 


mit den Eiſenbahnen zu thun haben, entſtehen würden, dürften vor⸗ 
auszufehen fein. Gegen Uebelſtände auf Privatbahnen könne man 
ſich an den Staat beſchwerdeführend wenden. Beſchwerden über 
Gebhafter Beal führen, ſei aber erfahrungsgemäß ſehr ſchwierig. 
Lebhafter Beifall, B 
In ganz Äer Weiſe äußerte ſich Fabrikant Funke (Hagen)] war dieſer Aufforderung jedoch nicht nachgekommen und ſchließlich 
Handelskammer⸗Konſulent Dr. jur. Embden Ge Unzuträg⸗ | mit einer zweimaligen Geldſtrafe von 30 Thlr. belegt worden. Da 
lichkeiten zwiſchen dem Publikum und den Bahnverwallungen werde er dieſe Gelpſtrafen nicht zahlte, fo ſchritt das hieſige Polizeidirekte⸗ 
es ſowohl auf Staats⸗ als auch auf Privatbahnen immer geben. Zo: 
egen gebe es kein Medikament. Dieſe gar nichts beweiſenden Beden⸗ 
en ſeien doch aber nicht gegen ein ſo großes, erhabenes Projekt gel⸗ 
tend zu machen. Man müſſe ſich eben zur Thatkraft erheben. Der 
letzte deutſch⸗franzöſiſche Krieg habe am treffendſten bewieſen, was eine 
Ke Einigung zu leiften vermöge. (Beifall.) — Endlich wurde unter 
blehnung all der vielen geſtellten Anträge für und gegen das 
Reichseiſenbahn⸗Projekt, folgenden Sz us der von Reg.⸗Rath Pro⸗ 

feſſor Dr. Böhmert (Dresden) Reſolution akzeptirt. 
1. Der Volkswirthſchaftliche hält eine raſche Beſeitigung 


ers Okoniewski zu Sib a 
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ropſt Zientliewieh wurde deswegen auf Grund des en die Be⸗ 
icht, 


"ts 
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detiaugna des Gläubigers, des königl. Kommiſſarius für die Ver⸗ 
. bet der drohenden Zwangsvollſtreckung zu per: 
eiteln, Beſtandtheile feines Vermögens veräußert habe. Der Staats⸗ 
anwalt hatte eine trafe von 2 Wochen Gefängniß beantragt, doch 
erkannte der Richter erſter Inſtanz dahin, daß zwar der königl. Kom⸗ 
miffarius für die Vermögensverwaltung als Gläubiger im Sinne des 
Strafgeſetzbuches zu betrachten ſei, und daß ferner der Anz 

eklagte unzweifelhaft durch die Zeſſion der Pachtrate Beſtandtheile 
eineß Vermögens veräußert habe, daß dagegen die Abſicht, die Be⸗ 
edigung des Gläubigers zu vereiteln, nicht nachgewieſen ſei, da bei 

m bedeutenden Einkommen des Angeklagten vou jährlich 2000 bis 

3000 Thlr. noch andere Exekutionsobjekte zum 1. Juli 1875 vorhan⸗ 

den geweſen ſeien. Es wurde demnach der Angeklagte von der Kri⸗ 
minal⸗Abtheilung des bieſigen Kreisgerichts freigeſprochen. — Gegen 
dieſes Ertenntniß appellirte die Staatsanwaltſchaft und batte auch 
bereits im Juli d. J. vor dem Kriminalſenate des hieſigen Appella⸗ 
tionsgerichts Termin angeſtanden. Doch kam damals die Sache nicht 

ur Entſcheidung, indem beſchloſſen wurde, zur Aufklärung des That⸗ 
eſtandes noch den Konditor Ant. Pfitzner u. den Propſteipächter Oko⸗ 
niewski zu vernehmen. In dem heutigen Termine waren die beiden 
Geenannten als Zeugen erſchienen, jedoch nicht der Angeklagte. Den 
Vorſitz führte der Appellationsgerichtsrath, Geh. Juſtizrath Frenzel, 
die Staatsanwaltſchaft war durch den Staatsanwalt Müller ver⸗ 
treten und als Vertbeidiger fungirte der Rechtsanwalt Dodhorn. 
— Aus der Zeugenausſage der beiden Genannten ging hervor, daß 
der Konditor A. Pfitzner für die Zeſſion der SEH 1. Juli 1875 fälligen 
Pachtrate dem ropſt Zientkiewicz einen Wechſel ausgeſtellt hakte, 
welcher jedoch ſpäter von Letzterem dem Konditor Pfitzner wieder zu⸗ 
rückgeſtellt worden iſt. Der Propſteipächter war nämlich der Auffor⸗ 
derung, an den Konditor Pfitzner die Pachtrate zum 1. Juli 1875 zu 
ahlen, nicht nachgekommen, hat dieſelbe vielmehr erſt am 8. Januar 
876 an den Propſt Zientkiewicz entrichtet. Er war nach ſeiner Aus⸗ 
age zwar auch ſonſt bisweilen die Pacht 1 Woche, höchſtens 1 Monat 
chuldig geblieben, dies Meal jedoch habe er die Pacht erſt ein Prop 
ahr ſpäter gezahlt, weil ex nicht recht gewußt habe, wie Propſt 
ſentktwieez und Konditor Pfitzner geſchäftlich zu einander ſtänden. 
Wie Konditor Pfitzner ausſagte, hatte 8 Zientkiewiez ihm von 
E geſagt, daß der Propſteipächter wohl nicht ſofort am 1. 


uli zablen werde. — Der Staatsanwalt Müller zog aus dieſen 
eugenausſagen die Ju bade daß es ſich hiebei um ein bloßes 

f Propſt Zientkiewicz ſonſt nie mit 
gemacht habe. 


eingeſchäft gehandelt babe, zumal 
— $ — 5 Pfitzner derartige Geldgeſchäfte 
Her Wechſel ſei dem Letzteren nie präſentirt worden, auch 
nie in andere Hände gekommen; auch ſei der Proyſteipächter 
während des ganzen Halbjabres vom 1. Juli 1875 bis Januar 
1876 niemals an die rückſtändige Pachtrate gemahnt worden. Es 
abe demnach entſchieden die Abſicht vorgelegen, die Befriedigung des 
läubigers, des königl. Kommiſſarius für die Vermögensverwaltung, 
zu pereiteln und werde demnach die Beſtrafung des Angeklagten zu 
Wochen Gefängniß beantragt. Der Vertheidiger, Rechtsanw. Dock⸗ 
horn, führte hingegen aus, daß der eegen für die 
Vermögensverwaltung in dieſem Falle als Gläubiger im Sinne des 
§ 2-8 des Strafgeſetzbuches nicht zu betrachten fei, indem hier nicht 
eine Schuld, ſondern eine Geldſtrafe vorliege; wer ſich aber einer Geld⸗ 
rafe entziehe, ſo gut er kann, ſei deswegen nicht zu einer neuen Strafe 
ES uziehen. Der Angeklagte könne aber auch nicht die Abficht ge⸗ 
habt dabes, die Befriedigung des angeblichen Gläubigers zu hinter⸗ 
treiben, da ſein eier a inkommen vollkommen dazu ausgereicht 
babe, die ihm auferlegte Strafe von 30 Thlr. einzutreiben. Es ſei 
demnach der Nachweis der Vereitelung nicht geführt, ſelbſt angenom⸗ 
men, daß der königl. Kommiſſarius in dieſem Falle als Gläubiger zu 
betrachten wäre, und werde demnach die Frei GE beantragt. — 
DersGerichtshof beſtätigte das freiſprechende Erkenntniß der 
erſten Inſtanz, indem er gleichfalls dahin erkannte, daß bei dem Anz 
geklagten zwar die Abſicht vor SE habe, die cen der Geld⸗ 
ftrafe zu erſchweren, jedoch nicht, dieſelbe zu vereiteln, da noch mon: 
cherlei andere Vermögensobjekte vorbanden geweſen ſeien, an die ſich 
der Gläubiger wegen ſeiner Forderung von 30 Thlr. habe halten 


Tonnen? — 
KS Tage zuvor, am 28. d. M. kam gegen den ehemaligen Klo⸗ 
d nein ben Mulzof ronfe eine Anklage auf Grund 
as 23 des Geſetzes vom 11. Mai 1873 und Art. 2 des Geſetzes vom 


Approbation als Vikar an der katholiſchen e e zu Wronke 
Sie ad revocationem erhalten, und habe ſich demnach für berechtigt 
gehalten, da die Approbation bisber nicht zurückgenommen worden, 
an der Barctinde geiftliche le Den Zu verrichten, auch nach⸗ 

ufhebung des Kloſters 


verluſti gegangen fei. ge. 0 
daß Vikar Mulzof nur obſervanzmäßiger Vikar an der Pfarrkirche, 
des Kloſters auch feine SA 


„nicht bewußt 
ängniß verur⸗ 
ten SC Sé e Sache 

: en Appellationsge⸗ 
Lichts zur Verhandlung. Den Vorſitz führte der ellationsgeri G 2 
Bizepräſident, Geh, Ober⸗Juſtizrath Drenkm Aa DC 


die Staatsan⸗ 
Paltſchaft war durch den Oberſtaatsanwalt Stute vertreten, als 
Bertheidiger fungirte Rechtsanwalt Dockhorn. Der Angeklagte 
Par perſönlich erſchienen. Der e Ae machte geltend, daß die 
Funktion eines Guardians mit der eines Vikars nichts zu thun habe, 
und da Funktionen eines Guardians ſogar von einem Laien aus⸗ 
Naß werden könnten; ferner, daß der Angeklagte i. J. 1872 ohne 

ückſicht fan ſeine Stellung als Guardian an dem Kloſter als Vikar 
an der deg angeftellt worden ſei ꝛc. Doch erkannte der Ge⸗ 
richtsbof pe daß dies kein von dem Angeklagten dauernd verwal⸗ 
ketes Pfarramt geweſen ſei, und beſtätigte demgemäß auf Grund 


der obigen S das Erkenntniß erſter Inſtanz. 


Staats- und Volkswirkhfehaft, 


Breslau, 29. Septbr. In der heutigen Generalverſammlun 
SC WE der Oberſchleſiſchen eo Zeien Ae? der bar 
2 ber ëch geſtellte Kä SW Biet? von Verhandlungen 
251 Stimmen abgeht. aufs der Bahn mit 323 gegen 


London, 29 September. Die Vertret 
wärtiger Anleihen haben RS Verſammlung der Ee Ge SS f u 
AR ` l Solchen über die Oktober c. einberufen. In derſelben beab⸗ 
n erſtatten. gegenwärtige Lage der egyptiſchen Finanzen 


— — —— ¹—— 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Juli: Wafner in Poſen. 
das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Telegraph iſche Nachrichten. 

Baden-Baden, 29. September. Der Kaiſer und die Kaiſerin 

und der Kronprinz ſind, von Stuttgart kommend, geſtern Abend hier 
eingetroffen. 

Brüſſel, 28. September. Nach einer Meldung des Journals 
„Etoile Beige’ verlautet, daß der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
d' Aspremont⸗Lynden, demnächſt von feinem Poſten zurücktreten und 
durch den bisherigen Gouverneur von Hennegau, Prinzen von Ca⸗ 
rama Chimay, erſetzt werden würde. 

Paris 28. September. Der „Agence Havas“ geht eine Mel- 
dung aus Teheran zu, worin die Nachricht, daß Perſien der Türkei 
eine Allianz angeboten habe, formell für unbegründet erklärt und hin⸗ 
zugefügt wird, Perſien ſei nicht im Entfernteſten gewillt, ſeine bis⸗ 
herige neutrale Stellung aufzugeben. — Das „Journal officiell ver⸗ 
öffentlicht ein Dekret, nach welchem die bisherigen Oberbefehlshaber 
der 18 Armeecorps in ihren Stellungen verbleiben ſollen, da noch 
wichtige Aufgaben hinſichtlich der Reorganiſation der Armee zu löſen 
ſeien und es als weſentlich erſcheine, daß diejenigen, welche dieſes 
Werk begonnen haben, es auch vollenden. 

London, 29. September. Der Staatsſekretär des Aeußern, Ear 
of Derby, hat geſtern eine Deputation empfangen, welche ihm die Be⸗ 
ſchlüſſe der aus Veranlaſſung der ſpaniſchen Proteſtantenverfolgung 
ſtattgehabten Verſammlung überbrachte und derſelben erklärte, daß er 
ein Gutachten ſpaniſcher Advokaten über die Auslegung des Wort⸗ 
lautes des Art. XI. der ſpaniſchen Verfaſſung einholen und bei jeder 
ihm in Bezug auf die Behandlung der Proteſtanten in Spanien ge⸗ 
meldeten Beſchwerde eine genaue Unterſuchung veranlaſſen werde. 

Dukareſt, 29. September. Der neu ernannte engliſche General⸗ 
Konſul. Oberſt Mansfield, hat heute dem Fürſten fein Beglaubigungs⸗ 
ſchreiben überreicht. — Der diesſeitige diplomatiſche Agent in Kon⸗ 
ſtantinopel, Fürſt Ghika, iſt hier angekommen. — In dem heute er⸗ 
ſchienenen Amtsblatte werden die Statuten der Geſellſchaft des rothen 
Kreuzes von Rumänien vom Fürſten ſanktionirt. 

Belgrad, 29. September. Die Regierung veröffentlicht folgende 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze: Nachdem die Waffenruhe am 24. 
d. abgelaufen war, begannen die Feindſeligkeiten am Montag wieder. 
Geſtern fand eine große Schlacht auf dem linken Ufer der Morawa 
ſtatt. Die Serben überſchritten den Fluß bei Bobowiſchte und Buimir, 
welche Orte fie beſetzten, während Horvatovies im Rücken der tür⸗ 
kiſchen Armee operirte und Kruſchje einnahm. Die Türken find dem⸗ 
zufolge in ihren Poſitionen eingeſchlofſen. Die Schlacht dauerte 12 
Stunden, der Hauptzuſammenſtoß erfolgte vor Crevet (7), wo Tſcher⸗ 
najeff perſönlich kommandirte. 

Philadelphia, 27. September. Die Preis-Jury für die Welt⸗ 
Ausſtellung in Philadelphia hat bis jetzt folgenden deutſchen Aus⸗ 
ſtellern Preismedaillen zuerkannt: 3 

Altenburg u. Graue, Bremen. Bauer'ſche Gießerei, 


Baumann, fr. Breidenbach u. Co., Düſſeldorf. Heinr. 

riedrich, Beierfeld bei Schwarzenberg in Sachſen. B. 

resden, Georgplatz. Auguſt Gaus aden⸗Baden, La 
Glier jun., Markneukirchen i. S. ebr. Grundlach, 


Be. 
roß⸗ 


K 
oyerswerda o. Rein: 


Almerode, Heſſen⸗Naſſau. Hadank u. Sohn, t 
hold Hanke, CH bet Koblenz. SE Heiſinger, Reißzeugfabrikant, 
Nürnberg, Vorſtadt Goſtenhof Nr. 46, Leopold Philipp Hemmer, 
Aachen Heinrich Hüffer, Heinrich Keller Sohn, 
Darmſtadt. J. C. Mim annoper. Leo Lammertz, 
lachen. P. J. Landfried, Rauenberg bei Wiesloch in Baden. Hein⸗ 
rich Lewald, Breslau e 34. Georg Leykauf, München. 
Lotzbeck, Gebr., Lahr, Baden. Ambroſius Marthaus, Oſchatz. Mecha⸗ 
niſche Weberei, Linden vor Hannover Müller, Unterwieſen⸗ 
thal i S. C. Ed. Müller's Verlagsbuchhandlung, Bremen. echa⸗ 
niſche Netzfabrik und Weberei, Akt.⸗Geſ., Itzehoe. F. L. Neumann, 
amburg, Herrlichkeit 71. Adolf Noll, (in Firma Joh. Balth. Noll), 
Gießen. Paulus u. Schuſter, Markneukirchen i. S. Joſef Sachs 
u. Comp., Berlin, Oranienſtraße 99. Stadtmagiſtrat durch Bürger⸗ 
meiſter Dauber, Spalt, Kreis Mittelfranken, Bezirksamt Schwabach. 
Storch u. Kramer, Berlin, Ritterſtraße 50. A. B. Tenner, Eisfeld 
an der Werrabahn. Tittel u. Krüger, Leipzig. Voigtländer u. Sohn, 
Braunſchweig. W. Voeltzkow, Berlin, Ritterſtraße 15. Louis GE 
mann jun., Dresden, Wen e F. G. Schmalz, Alten⸗ 
burg. Eduard Beyer, emnitz. Ernſt Kaps, Dresden. Rudolph 
Ibach Sohn, Barmen, Neuenweg 40. Gebr. W. u. Ed. Geyer, Eiſen⸗ 
berg in Sachſen⸗Altenburg. J. C. Bloedner Sohn, Gotha. 


nnn EE 


rimmitſchau i. S. 
u. Ebhardt 


Southampton, den 27. September. 

Das Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyd „Moſel“, Kapt. H. A. F. 

Neynaber, welches am 16. d. M. von Newyork abgegangen war, iſt heute 

3 Uhr Nachmittags wohlbehalten hier angekommen und hat nach Lan⸗ 

dung der für Southampton beſtimmten Paſſagiere, Poſt und Ladung 

5 um Nachmittags die Reiſe nach Bremen fortgefegt. Die „Moſel 
überbringt 233 Paſſagiere und volle Ladung. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Courſe. 
Frankfurt a M., 29. September. Wenig belebt. Kourſe im 
Allgemeinen matter. 
„(Schlußkurſe.] Londoner 
Wiener Wechſel 167, 0 
118. Galizier 173. 
weſtbahn 110. Silberrente 57%. Papierrente 55%. wc Boden⸗ 
lredit 85%. Ruſſen Amerikaner 1885 100%. 1860 er Jooſe 
102%. 1864er Looſe 258 00. Kreditaktien“) 126%. Oeſterr. National- 
bank 719, 00. Darmſt. Bank 1084, Berliner Bankverein 81. Frank⸗ 
furter Wechslerbank 82%. Defterr, Bank 92%. Meininger Bank 774. 
Heſſ. Ludwigsbahn 99%. Oberheſſen 73%. Ung. Staatslooſe 145, 4 
Ung. atzanw. alt 87. do. do. neue 8596. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Centr.⸗Paciſic 98 . Reichsbank 158%. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 126%, Franzoſen 235 ½, 
R Effekten ⸗S k 
ends. ekten⸗Sozietät. Kreditaktien 1264, Franzoſen 
2352, Lombarden 6534, 1860er Looſe 109% Wenig Geſchüft of 


Wechſel 204, 30. Pariſer Wechſel 81,05 
öhmiſche Weſtbahn 153. Eliſabethbahn 
Franzoſen d) 235%. Mo, barden “) 66. Nord⸗ 


*) per medio reſp. per ultimo. 


Breslauer Spekulanten Dem, Kours der Kreditaktien, Renten 


1, 50. D. 
Türkiſche Looſe 16, 25. 
Offſizielle Notirungen: Papierrente 66,75, Silberrente 69, 70, Kredit⸗ 


Frankfurt 


5 
o. M. Boehme u. Fränkel, Berlin, Nitterftraße 41. Si WG 38, 80, pr. Oktober 38, 0, 2pr. Mai 37, 30 
MT d 
S 55 chſen. O. ch, ; u in | 
A. Gl g kirch Geb 000 Kilo 22 Br., 201 Gd. R 
i Br f 73 
ist 4 85 200 Pfd 2%, Gi dis 1 
Ke 8 Ebh — 38 . April-M Ct Si 
Aach i j ! 
10 Br., 20 , 90 Gd. — 
j C. A, M S SS, 
hal i S. C e M E: 
50 70. Felt. Gë 
See 17 900 3 re 99. 
! e März 29. Roggen I E: 
Storch 50. A. B. T. 3% £ 
m P 
f e S Okt. 27,00 N RK 
= W̃ 0⁰ Oktob a 
. R 00 je; 
9 
b d 
Pr * e 1 7 
b f e 
für South 
. — —ſ ber 50 be., pr. Dftober 50 Bey n Br, 
D Septb or ` 
20 Q ö Hag 
[ 1 
00. Boh r W̃ BS 
Expo 0 
N 1872 —. 
02 N f ; = 
Sch 1 . d 5 
14 df ch 
5%, fair Smyrna 5, fair Egyptian 6%. * 
3 Baumwollen⸗Wochenbericht Schwimmend nach Großbritannien 


000 
Melt 
09 


) 
Nachb 
E 50 
{ 
5 
885 
M 
A 
i 
[Sich 
172, 50 
G 
C. Gold 
D 
198, 200 M 
205, 206 


looſe, — —, London 121, 2 a 47, 903 
Banknoten Go 35, . Se? K “ 
achbörſe: Kreditaktien „40, Framzo om⸗ 
izi 5 Site bank 


1 
barden El a 208, 25 
—, —, Napoleons 9, 65. 103 
London, 29. Septbr., Nachm. 4 Uhr. Konſols 96 743. Italien. 
5proz. Rente 73%. Lombarden 6%. Zproz. Lombarden⸗ Prioritäten 
alte 9946. 3proz. Lombarden⸗Prioritäten neue Oe. Sproz. n 5 
de 1871 90. 5proz Ruſſen de 1872 92%. Silber 52%. 25 ne 
leihe de 1865 121518. 5proz. Türken de 1869 134. 5pros. Vereinigt. 
St. pr. 1885 105 %. do. Sproz. fund. 108. Oeſterr. Silberrente -. 
Oeſterreich. Papierrente —. proz. ungar. Schatzbonds 87. Gro 
ungariſche Schatzbonds II Emiſſ. 84. 6proz. Peruaner 19%. AE 


nier 144. d 
Wechſelnotirun en: Berlin 20, 61. Hamburg 3 Monat 0, 61. 

Frankfurt a. M. 20, 61. Wien 12, 35. 0. S 25, 40. Petersburg 0% 
us der Bank floſſen heute 38,000 Pfd. Sterl. 3 
Paris, 29. September. Nachm. 3 Uhr. Sehr matt. Schluß 


beſſer. ö 
lußkurſe.] Zproz. Rente 71, 75, Anleihe de 1872 106, 20. 
Italieniſche 5proz. Rente 74, 20. do. Tabaksaktien do. Ta⸗ 
bdaksobligationen —, —. Framzoſen 586,25. Lombard. Eiſenbahn⸗Aft. 
Kai? Geier 241, 00. Türken de 1865 12, 95. do. de 169 
68, 00. Türkenlooſe 41, 5. er 
Crédit mebilter 205, Spanier erter. 14%, do. inter. 12%, Sum 
kanal⸗Aktien 698, Banque ottomane 393, Société generale 5388, 
Credit foncier 740, Egypter 218. — Wechſel auf London 25, 224. — 
New⸗Nork, 29. Septbr. (Schlußkurſe.] Höchſte Notirung des 
Wechſel auf London in Gold 4 D. 


N 
E 


rn 


Ze 


Goldagios 10, 2niedrigſte 93. 
30. Goldagto 10. be ® 


83 C. Goldagio onds per 1885 113 do. Dpre, fun⸗ 
dirte 114%. ½ Bonds per 1887 116. Erie⸗Bahn 9%. Eentrat⸗ GN 
Pacific 110%. New⸗Pork Centralbahn 97%. zy 


Produkten⸗Courſe. 


„29. September. Getreide⸗Börſe. W 
eftiges Gewitter mit ſtarlem Regen. Wind: 8 
E 51 5 Markte wieder in flauer 
Stimmung und mußten neuerdings billigere Preiſe als geſtern ges? 
nommen werden, um 470 Tonnen verkaufen zu können. 3 ahlt Gi 
für Sommer 133 Pfd. 195 Mk., bunt 123/4 Pfd. 129 Br. „ 
} .‚,. glafig 130, 131 Pfd. 200 Mk., hellfarbig 128/29 le 
202 M., bellbunt 128/29 Pfd. 201 Mk., hochbunt glaſig 133 — 

„206, 208 M. per Tonne. Termine matter, Schtember⸗Otte E 
202 Mk. bez. und Br., Oktober⸗November 201 Mk. bez. und Br. 
April⸗Mai 205 Mk. Gd. Regulirungspreis 202 M. Lë 

egen loko matter, alter polnischer 118 Pfd. brachte 149 M., 
inländiſcher 125, 126 Pfd. 161, 163 Mk., 130 Pfd. 165 Mk. 


D 18 etter: warm, 
heute früh 5 Süd 
Weizen loko verkehrte auch am heuti 


per Tonne. 


Ki 


Umſatz 50 Tonnen. Termine ohne Angebot. Reguliru 
— Gerſte loko große 110 Pfd. 150 Mk., beſſere 112 
er Tonne bezahlt. — Erbſen loko Futter 145 Mk., 8 
Tonne bezahlt. Termine April⸗Mai Futter⸗ 140 Mk. Br. — Rüben. 
loko ohne Umſatz. Termine Oftober-November 325 Mk. Br. us 
lirungspreis 318 Mk. — Raps loko nicht gehandelt. Termine ohne 
Angebot. Regulirungspreis 320 Mk 8 
Köln, 29. September. Getreidemarkt. W ie hiefaer loko 
23, 50, fremder loko 21, 50, pr. November 19, 55, pr. März 20, 55. 
Roggen, hieſiger loko 17, 75, pr. Novbr. 14, 55, pr. Mud 15, 50. 
afer loko 17, 00, pr. Novbr. 16,35, pr. März 16, 25. Rüb dl loke 
ai } 
Getreidemarkt. Weizen loko 
= Ro gen loko und auf Tenn ig. 
Weizen pr. September- Dftober 199 Br., 198 Gd., pr. Nov d 
r. Septbr.⸗ 
Kilo 1419 
eit,, loko fe: 
piritu g 


4 


D 


Stun 
20, 50, ` É 
mfterbom, 29. September. Getreidemarkt (Schlußbericht) . 
Weizen loko geſchäftslos, e Termine unverändert, pr. Nobbr. 279, 
pr. 13 oggen loko und auf Termine unverändert, pr. 
Oktober 179, pr. März 190. Raps pr. Herbſt 419, pr. April 437 fl. 
Rüböl loko 42%, pr. Herbſt 2%, pr. Mai 43%. * 
Bancazinn 42%. 
aris, 29. Septbr. Produktenmarkt (Schluß bericht). Wei⸗ 
zen behauptet, pr. September 27, 00, pr. Okt. 27, 00, pr. November 
Dezember 27,75, pr. Novbr.⸗Febr. 28, 00. Mehl ſteigend, pr. Septbtr. 
59, 00, pr. Oktober 59, 50, pr. Nobember⸗Dezember 61, 00, pr. Ne 
vember⸗Februar 61,75. Rüböl ruhig, pr. September 89, 75, pr. 
Oktober 89, 50, pr. Nodember- Dezember 90, 


e 


E: 


„ pr. Zongar- wett ` 
1,50. Spiritus feſt, pr. September 54,00, pr. Januar-April | 
Dn E? 


56,25. — Wetter: Schön. 
aris, 28. September, Abends. WER 


Anleihe de a 
Matt, ſtarke 25 


arkt (Schlußbericht )? 
r behauptet. Gerte * 


vn etroleummarft (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, be 


Wert 1 27%, Türken de 1865 13, 10, Egypter 218, 7 
erkäufe. 

Antwerpen, 29. September. Getreide m 
Weizen ruhig. Roggen unverändert. Hafe 


50 bez. u. Br., pr. September 50 bez., pr. tober 


SS 
pr. Dftober- Dezember 49% be. 50 Br. Steigend. 3 KE 
ondon, 29. Septbr. Gelreidemarkt (Schlufßericht), Fremde 
ſeit dE Montag: Weizen 18,910, Gerſte 12,740, Has 
ker 45,0% To. e 
Weizen unverändert. Angekommene Ladungen 6 d. Andere Ge - 
treidearten A does? Geſchäft zu nominell unveränderten Preis 
etter: Schön. 


Liverpool, 20. 


en. — D 

September. Baumwolle: (Schluß bericht) Ume 
fat 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Wort 3500 Ballen . 
Stketig. Amerikaner auf Zeit ½ billiger. Amerikaner aus irgend 
einem Hafen neue Ernte Oktober⸗November⸗ und Novembe⸗Dezmbr. # 
Verſchiffung „ Januar⸗Verſchiffung 9%, ; Januar⸗Fe Sab 
ddl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche Aiäe, fair Dholle 
middl. fair Dhollerah 45%, good middl. D oll 


bruax⸗Verſchiffung DIS, 


(KP ? erah 4%, middling 
fair Broa „new 
Oomra 4%, good fair Oomra 49, fair Madras 4%, fair Pernam 


Dhollerah 3%, fair Bengal 3%, opp 


181,000 B., davon amerikaniſche 25,000 B. 
Manchefter, 29 Septbr. 12r Water Armitage 7%, 
Taylor 796, 30r. Water Micholls 9, 


Or Water Clayton 10%, 40 r Mule Mayoll 9%, Ar 


12r Water 
30 r. Water Gidlow 106 
- Medio Wil 
finfon 11%, 36 Warpcops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
60r Double Weſton 14%, Printers ie Yo 8pfd. 96. Be 


efton 11 
Gutes Geſchäft, Preiſe anziehend. : 9 
ie ge. 29. Septbr. Roheiſen. Mixed numbres warrants 
57 Sh. 3 d. 8 E? 
Bradford, 28. September. Wolle und ollenwaaren. 
zu vollen Woite n, wollene Garne gefragter, wollens Ge 


Baumwolle 
eum in Newy 


Wolle ruhiger 
Stoffe ſtetiger. 


0.97 Kil inkl. Sack 
Monat 23 „25 bz. Set. dé 22,60— 22,65 P, per Ottbr⸗ 
Ze 22022 25 2,3) bez., per Nod. ⸗Dezbr. 22,20 bez. per 


Dezbr.⸗Jan., Jan. E? 


Stettin, 29. September. 
richt.) Wetter: 119000 ＋ 14 R. 
Weizen feſt, per 1 au loko 
M., per Septbr.⸗Oktbr. 200,5 


180220 nach O ‚ 

—199 te SH do., Okt.⸗ rh 

pbhr =D e ‚9—202 e Dzbr.⸗Jan. Jan⸗⸗ 

April⸗Mai 208,5 e loko per 1000 Kil. 147—186 nach Qual. 
ruſſ. 1 Le Ka n bez., neuer do. 180104 neuer inländ. 
0—186 ab Bahn bor ver 1 1 8 GE 152,5 — 152 bez., 
t.⸗Oktbr. SC ge = Novbr a 2,5—15 8 atb ` Daybr. 
5154 bez., Dezbr⸗ ⸗Jan., Jan. = Febr. Ech ai 158,5--158 bez. 
Gerſte loto per 1000 Kilogr. k. 130—175 nach Qual. gef. — 


211 210,5 bet. Roggen 


afer loko ve 1000 Kilogr. 128 - 168 nach Qual. gef., oft- und | ber-Oftober 146—147 bez., per Okt.⸗Nov. do., per Toi «Dezember 
weftpr. 146-163, uff. 130 —155, neuer pomm. 159—164, neuer ſchleſ. 149 bez. u. a 149,5 Br., Frühjahr 155—155,5 bez., ai⸗Juni 
— — galiz. 145153 böhm. 159—164, ungar. 140 —145 ab Bahn bez., 1 157 bez. — Zeche nftlos, ver 1000 Kilo e Futter⸗ 128-139 
r dieſen Monat 153—153,5 bez., Septbr. ⸗Oktober do., Okt.⸗Novbr. „Malz⸗ 159-165 M Hafer feſt, per 1000 Kilo loko alter 


bez., LN sie, 149 bez., E Jan., Ian. Febr., April⸗Mai 
151 bez. — Erbſen per 1000 Kil. Kochwaare 169 —200 nach 
Qual., Futterwaare 160 —168 nach Qual. — Raps per 1000 Kil. — 
Rü Leinöl loko per 100 Kil. 100 Kilogr. ohne Faß 59 M. 
— Rüböl per 100 Kilogr. loko ohne Faß 70,5 bez., mit Faß per dieſ. 

. es ⸗Okt. do., Dftbr.- Nov. 71 E Jon, - Dez. 71,8— 
E Dezbr.⸗Jan., Jan.⸗Febr, Febr.⸗März, April⸗Mai 72,8 
etroleum (raff. (Stand. white) per 100 Kilogr. mit 
je og diefen Monat et E SC 2 Sept. Okt. do., 


a feft, per 1000 Kilo loko 1 
ez 
per Sept.⸗Oklör. 328 Go., 


5 ba, Novhr.⸗Dezbr. A 185 — 42,7 bez., Dezbr.⸗ bis 49,4 bez., per Sepibr. 49,6 bez., per 
e April-Mai. — Spi 8 per 100 Liter a 100 | ber Sktbr.⸗Nov. 48,5—48,7 fe, ver Novbr.⸗Dez. 48 
7 V pCt. oko ohne Faß 51, 3.51 EN loko mit Faß per dieſ. rühjahr 50,4 — 50,8—50,6 Gd. — Angemeldet: 
on. 51,7 bz, Septdr. = Oktbr. 51,6. 51,351 5 bez. Oktbr.⸗Novbr. We „2000 Ctr. Roggen. . für Kündigungen: Wei⸗ 
— 50,5 ih Nov.⸗Dezbr. 50,550,350, 4 bez., Dezbr.⸗Jan., 5 M., Roggen 146,5 M., Rüböl 71 M. — Petroleum loko 20 


M. bez bez., 


„6 — 
Jan. „Feb RK Febr März, Mäarz⸗April, April⸗ Mai 5³.6— 52,3 52,5 


Kleinigk. EI 25 M. bez. 
bez. — Mehl. At O 28,50-—26,50, Nr. 0 u. 1 26,50--25,00, Roggen⸗ 


ebr., per April 


Nov. ⸗Dezemb. 202 bez., per Frühjahr 200 b e, p 


de M., neuer 14-154 M. 
> Oktober⸗November 147 2 * EH Frühjahr 152,5 bez. u. 


An der Börſe. 


Barometer 27.9. Win 


Mai 22,25 — 22,20 bz. (B.⸗ u. H.⸗Z.) 


er Be⸗ 
Weſten. — 
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Berlin, 29. September. Die fremden Plätze hatte hatten geſtern 
Abend bereits die Notirungen ziemlich bedeutend herabgeſetzt; die 
f RE ee ſandte heute für Kreditaktien eine Abſchwächung von 
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au SE ee der Feindſeligkeiten in Serbien, die Ha tung Rußlands 
der Pforte, ſowie die neueſten Meldungen aus England hatten 
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Fefe bin auf eine baldige f friedliche Entſcheidung 
Auch die Lage der Speku⸗ 

Eine Breslauer Spe⸗ 
lulationsfirma hatte ihre STE eingeſtellt, nachdem fie noch an 
Kreditaktien zurückgekauft hatte. 
uch heute wurden für dieſelbe Firma Laurahütte⸗Aktien angekauft, 
Hier am Platze ſind bisher nur 
Zahlungsſtockungen ohne Bedeutung vorgekommen. Auf dem niedrigſten 
Koursſtande, welcher bereits um 12 Uhr erreicht war, entwickelte ſich 
keine nennenswerthe Feſtigkeit be⸗ 
haupten, weil die Haltung zu ſehr abwechſelnd war und mehrfache 
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weiter ab. Beſonders angeboten er⸗ 
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ER verloren 3,80, Halberſtädter gewannen 2,50, Anlerbeetet 
1,50, Minden und Schwerte 1, Magdeburger Bergwerk . 
Schluß war matt. 
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